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EINLEITUNG 
 

 

 

 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde! 

 

Gleich zu Beginn wollen wir uns bei Ihnen für Ihr Vertrauen, das Sie uns durch den Kauf 
unseres Kassensystems entgegengebracht haben, bedanken und Ihnen gleichzeitig dazu 
gratulieren, denn Sie sind nun im Besitz einer Software, die speziell auf Ihren Betrieb 
zugeschnitten ist. 

 

Um etwaige Fehlerquellen möglichst gering zu halten, bitten wir Sie, dieses 
Benutzerhandbuch genau durchzulesen. 

 

Wenn Sie mit der Verwendung eines Computers noch nicht sehr vertraut sind, dann nur 
keine Panik: Sie werden sehen, mit ein wenig Geduld werden auch Sie in Kürze zu den 
zufriedenen EDV-Anwendern zählen. Die Arbeit am PC gehört sicher bald zu Ihrem Alltag. 

 

Gut, dass wir einer Meinung sind: Ein Handbuch ersetzt nicht die Schulung, schon gar nicht 
eine gute betriebsinterne Organisation. 

 

Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit und wünschen Ihnen viel Spaß bei der Arbeit mit 
Ihrem X3000 - Kassensystem. 

 

                         Fa. Melzer Gastronomie-Kassensysteme, Stans/ Tirol   
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1. STAMMDATEN 

1.1 ALLGEMEIN 

Unter Stammdaten versteht man alle laufend benötigten Daten wie Artikel, Bediener, 
Waren- und Steuergruppen, etc. Unter Wartung ist das Anlegen, Ändern und Löschen dieser 
Daten gemeint. 

Die Stammdaten finden Sie in der Hauptmaske linksoben in der Menüleiste. 

 

1.2 FIRMENSTAMM 

Unter Ort geben Sie Ihren Sitz an. Der Ort wird in der Menüleiste unter Info angezeigt. 

Vorgabe Staat für Kartei: Geben Sie das Kürzel des Staates an, aus dem die Mehrzahl Ihrer 
Gäste kommt. Unter Stammdaten ς Gästekartei wird dieser dann standardmäßig 
vorgeschlagen. 

BELEGNUMMERN: 
Unter Rechnungsnummer wird die Nummer der letzten Rechnung angezeigt. Dieser Wert 
kann manuell geändert werden. Steht hier z.B. 0, so erhält die nächste abgeschlossene 
Rechnung die Nummer 1. 

Rechnungsnummer ab folgendem Betrag: Geben Sie eine Summe und eine Beginn-
Rechnungsnummer ein, so verwenden alle Rechnungen ab diesem Betrag diesen zweiten 
Rechnungsnummernkreis. 

Bonnummer: Dasselbe wie für die Rechnungsnummer gilt auch für die Nummerierung der 
Bons. 

 

1.3 PASSWÖRTER 

Sie können neun verschiedene Passwörter angeben, wovon eines fix vergeben ist, das 
Hauptpasswort, das alle Berechtigungen besitzt. 

Unter Berechtigungen werden sämtliche Menüpunkte zur Autorisierung vorgeschlagen. Sie 
ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴΣ ƻō Řŀǎ tŀǎǎǿƻǊǘ нΣ оΣ пΣ Χ ф ŘŜƴ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ tǊƻƎǊŀƳƳ- oder Menüpunkt 
durchführen darf. Klicken Sie bei jedem Punkt die zu autorisierenden Passwörter an. 

Für Passwort 1 brauchen keine Berechtigungen vergeben werden, da es ohnehin jede Autori-
sierung besitzt. 

Alle erlauben: Menüpunkt für alle Passwörter erlauben. 

Alle sperren: Menüpunkt für alle Passwörter sperren. 
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1.4 EINSTELLUNGEN ALLGEMEIN 

In diesem Programmteil legen Sie diverse Programmparameter (bzw. Vorgaben) fest, die für 
alle Arbeitsstationen Gültigkeit haben. 

 

1.4.1 DIVERSES-1 

RECHNUNGSPOSITIONEN GETRENNT NACH DATUM DRUCKEN: 
Beim Sammel-Modus ist es möglich, dass ein Tisch über mehrere Tage hinweg offen bleibt. 

Option aktiviert: Es werden beim Rechnungsdruck die einzelnen Positionen nach Datum 
getrennt ausgedruckt. Im Rechnungsformular muss dann auch das Leistungsdatum 
eingetragen sein. 

 

Abbildung 1: Einstellungen allgemein ς Diverses 1 

 
TISCH/KONTOGRUPPEN-GÄSTESTATISTIK MITFÜHREN: 
Dieser Parameter bewirkt, dass bei jeder Rechnung die Anzahl der Gäste, die sich am 
betreffenden  Tisch befinden, eingetragen werden muss. Funktion ist lizenzpflichtig! 

Statistische Auswertungen siehe Auswertungen - Tisch/Kontogruppenstatistik. 
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BEDIENERZEIT-ERFASSUNG: 
Mit dieser Option kann der Bediener keine Bonierungen und Abrechnungen vornehmen, 
ohne vorher seinen Arbeitszeitbeginn festzulegen. 

Anmeldung: 

Im Boniersystem: Über  Funktionen ς Zeiterfassung (bzw. F8-Taste). 

Bei Schankverbund: Durch die Entnahme des ersten Getränks an der Schankanlage. 

Abmeldung:  

Im Boniersystem: Gleicher Vorgang wie Anmeldung, oder bei der Bedienerabrechnung. 

Die Arbeitszeit kann unter Auswertungen - Arbeitszeitauswertung ausgewertet werden. 

 

BEDIENERABRECHNUNG 
Hier können Sie auswählen, welche Informationen zusätzlich auf der Bedienerabrechnung zu 
finden sein sollen. Die einzelnen Punkte sind selbsterklärend, bis auf: 

Bedienerabrechnung in Datei ausgeben: 
Die Bedienerabrechnung wird nicht gedruckt, sondern in eine Datenbankdatei geschrieben. 
Das Zielverzeichnis ist anzugeben unter Einstellungen Allgemein ς Laufwerke ς 
.ŜŘƛŜƴŜǊǳƳǎŅǘȊŜ όƳƛǘ .ŀŎƪǎƭŀǎƘ α\ά ŀƳ {ŎƘƭǳǎǎύΦ 

Kassen-Ist-Bestand: 
Diese Funktion dient der Kontrolle des Bargeldbestands in der Kasse bzw. Geldtasche eines 
Bedieners. Jeder Bediener muss bei der Bedienerabrechnung seinen Kassen-Ist-Bestand 
eingeben, der dann später auf der Bedienerabrechnung aufscheint. Evt. Differenzen mit dem 
Soll-Bestand laut Computer werden dann ersichtlich. 

Im nebenstehenden Optionsfeld kann bestimmt werden, ob diese Eingabe nur einmal pro 
Tag möglich sein soll. 

 

SOLL DERSELBE TISCH/ DASSELBE KONTO FÜR ALLE BEDIENER ZUGÄNGLICH SEIN: 
Dieser Parameter kann nur umgestellt werden, wenn alle Tische abgerechnet sind (mit 
Ausnahme der Sammeltische (Bediener 10)). 

Die Aktivierung dieser Funktion bewirkt, dass alle Bediener bei Bonierung auf denselben 
Tisch auch jene Positionen sehen, die von den anderen Bedienern boniert wurden. Wenn ein 
Bediener diesen Tisch abrechnet, ist es natürlich möglich, dass er dabei auch Positionen 
kassiert, die andere Bediener boniert haben. 

 

 

 

 

 

 

 



 

9 

Auf der Bedienerabrechnung wird dies folgendermaßen berücksichtigt: 

Bei dem Bediener, der für einen anderen kassiert hat: 

 

  UMSATZ BEDIENER 

 + ZUSÄTZLICH ABGERECHNET 

 - ώ«.9w²9L{¦bDΣ ½Laa9wΧϐ 

 ---------------------------------------------- 

 = ZU ZAHLEN 

 ============================= 

 

Bei dem Bediener, der boniert, aber nicht kassiert hat: 

 

  UMSATZ BEDIENER 

 - NICHT KASSIERT 

 - ώ«.9w²9L{¦bDΣ ½Laa9wΧϐ 

 ---------------------------------------------- 

 = ZU ZAHLEN 

 ============================= 

 

Ist die Funktion deaktiviert, werden dem jeweiligen Bediener nur die von ihm bonierten 
Positionen angezeigt, wobei er auch nur diese abrechnen kann. 

Unter dem Punkt Folgende Tische/Konten dürfen nur von einem Bediener geöffnet werden 
kann eine Tischgruppe bestimmt werden, bei der jeder Tisch nur von einem Bediener 
gleichzeitig geöffnet werden kann.  

Falls die Schankanlage versucht, auf einen gesperrten Tisch zu schreiben, so wird als 
Tischnummer, die unter Stammdaten - Einstellungen pro Arbeitsplatz - Transfer - Auf 
welchen Tisch Schankbonierungen ohne Tischnummer schreiben? angegebene verwendet. 
Ist in diesem Feld nichts eingetragen, so wird Tisch 700 verwendet. 

 

ZAHLUNGSARTEN MIT BE¢w!D αлά !bC«Iw9bΥ 
½ŀƘƭǳƴƎǎŀǊǘŜƴ Ƴƛǘ .ŜǘǊŀƎ αлά ǿŜǊŘŜƴ ŀǳŦ wŜŎƘƴǳƴƎŜƴ ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴΦ 

 

PREIS 2-9: WENN KEIN PREIS ZUGEWIESEN, PREIS 1 VERWENDEN: 
Wird eine Preisebene von 2-9 verwendet, und ist bei dieser kein Preis angegeben, wird 
automatisch Preis 1 verwendet. Ansonsten würde sich ein Fenster öffnen, wo ein Preis 
einzugeben ist, außer es ist bei dem jeweiligen Artikel explizit erlaubt, Preis 0 zu bonieren. 
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MEHRWERTSTEUERRECHNUNG: 
Bei Deaktivierung wird standardmäßig eine papiersparende Rechnung ohne MWST und 
andere Details gedruckt, sofern dafür Formulare angelegt wurden. Bei Bedarf kann im 
Einzelfall dennoch die MWST aufgeführt werden, indem man beim Rechnungsdruck das 
Optionsfeld Mehrwertsteuerrechnung aktiviert. 

 

TRANSAKTIONEN EINSCHALTEN (GANTNER; CC): AUF ANFRAGE 
 

HOTELPROGRAMM: TISCHPRÜFUNG BEI CHECKOUT 
(Nur im Verbund mit Hotelprogramm AIDA.X):  

Alle Tische mit eingetragenem Zimmergast-Rechnungsträger werden an das Hotelprogramm 
gesendet. Dort kommt es beim versuchten Checkout zu einem Hinweis, dass der betreffende 
Gast noch einen Tisch in der Kasse offen hat. 

 

SAMMELRECHNUNGEN AUF ZIMMER BUCHEN: 
Aktivierung ermöglicht auch das Abschließen eines Sammeltisches auf ein Zimmer. 

 

ZIMMERBUCHUNG: EINE SUMME, MWST-AUFTEILUNG, ARTIKELGENAU, WARENGRUPPEN: 
Hier bestimmen Sie, wie Zimmerbuchungen im Hotelprogramm aufscheinen sollen. 

 

EXTERNER HOTELVERBUND: 
Momentan gibt es Verbunde für folgende Hotelprogramme: 

LIMA, Fidelio, Gastrodat, Hospitality und Aida, Protel, Hotcom, ADS 3000 Hotel, BAP, Elite, 
Casablanca, GMS, Hogatex. 

 

FIBUVERBINDUNG: 
Derzeit gibt es Verbunde für folgende FIBU-Programme: Ikra, Mettler-Com, Navision. 

 

INTERFACE PC-KÜCHE: Lizenzpflichtige Schnittstelle. 

 

TISCHRESERVIERUNG: Nur bei LIMA 
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1.4.2 DIVERSES-2 

 

Abbildung 2: Einstellungen allgemein - Diverses 2 

 

LAGERBESTAND MITFÜHREN: 
Ermöglicht das Führen einer Lagerverwaltung (s. 8. LAGER) 

 

EINKAUFSARTIKEL AUCH ALS VERKAUFSARTIKEL VERWENDEN: 
Falls die Einkaufsartikel mit den Verkaufsartikeln ident sind, kann diese Option gewählt 
werden; Sie erspart die Arbeit, die Artikel nochmals als Verkaufsartikel anlegen zu müssen. 
Es müssen dann nur die Einkaufsartikel angelegt, und einer für den Verkauf bestimmten 
Karte zugewiesen werden. 

 

ARTIKELSORTIERUNG IM BONIERSYSTEM: 
Hier kann bestimmt werden, ob die Artikelbuttons beim Bonieren nach Bezeichnung 
(alphabetisch) oder nach Artikelnummer geordnet werden. 
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HINWEIS BEIM BONIEREN, FALLS BESTAND < 0, BZW. < mindestbestand 
Würde das zugeordnete Lager mit der aktuellen Bonierung ins Minus laufen, scheint ein 
entsprechender Hinweis auf. Die Bonierung kann aber dennoch vorgenommen werden. 

Alternativ kann eine Meldung veranlasst werden, wenn der jeweilige Artikel seinen 
Mindestbestand erreicht hat. 

 

BEI FASSUNG (TISCH/KONTO 995) DUPLIKAT DRUCKEN: 
Bei Lagerfassung wird ein Rechnungsduplikat gedruckt. 

 

INVENTUR ABSPEICHERN: 
Hier ist zu wählen, ob bei der für die Inventur nötigen Speicherung alle Werte auf Null 
gesetzt werden, oder ob der Bestand eingetragen werden soll, der laut Computer noch 
vorhanden ist. 

 

SAMMELTISCHE/KONTEN: 
Entweder: Pro Tag ein Lieferschein, Endrechnung mit MWST, oder 

 Pro Tag Rechnung mit MWST, am Ende Rechnungsaufstellung 

 

BEGINN SAMMELTISCH/KONTO (0-899; 1000-9998): 
Um bei Gästen auf Sammeltisch buchen zu können, müssen sie in der Gästekartei als 
Stammgast definiert werden. Außerdem muss ihnen ein (fiktiver) Sammeltisch zugewiesen 
werden, auf dem die Buchungen gesammelt werden. Hier legen Sie fest, ab welcher 
Nummer die Sammeltische beginnen sollen. 

 

BEGINN TISCH/KONTOSUCHE (0-899; 1000-9998): 
Bei der Zuordnung eines Sammeltisches auf einen Stammgast in der Gästekartei kann mit 
Suche nach freiem Sammeltisch/konto der nächste freie Tisch ermittelt werden. Hier 
bestimmen Sie, bei welcher Tischnummer diese automatische Suche beginnen soll. 

 

RECHNUNGSDUPLIKAT AB BETRAG: 
Ist der Rechnungsbetrag gleich oder größer als der hier eingegebene, so wird ein 
Rechnungsduplikat gedruckt. 

 

PREISEBENE FÜR PAUSCHALEN (1-9): 
Bei der Zusammenstellung von Pauschalpaketen kann hier eine Preisebene für 
Pauschalartikel bestimmt werden. Vgl.  Stammdaten ς Artikel ς VK-Artikel ς Pauschalen. 

 

FÜR BARTISCHE (900-989) FOLGENDES RECHNUNGSFORMULAR VERWENDEN: 
Die Tische 900-989 sind Bartische, d.h. wenn man dort auf Rechnung drückt, wird der Tisch 
sofort BAR abgerechnet. Für diese Tische kann hier ein eigenes Rechnungsformular 
eingestellt werden. Vgl. Einstellungen pro Arbeitsplatz ς Formulare. 



 

13 

BETRIEBSVERWALTUNG: 
Dies ermöglicht es, buchhalterische Betriebe zu führen. Wenn z.B. Küche, Bar und 
Restaurant zu einem Betrieb zusammengefasst werden, und das Fitnesscenter einen eigenen 
Betrieb darstellt, so können Tagesabschluss und Statistiken gesondert nach Betrieb erstellt 
werden. Mehr dazu siehe Punkt 2.7 Betriebe und 12 Filialverwaltung. 

 

FILIALVERWALTUNG: 
Diese Funktion kann zusätzlich zur Betriebsverwaltung aktiviert werden. Sie dient der 
Verwaltung von mehreren Betriebsstellen mit jeweils eigenem Kassenverzeichnis. 

Ein Verzeichnis muss dabei als Zentrale, die restlichen als Filiale definiert werden. 

 

TISCH/KONTOÜBERGABE AUF ANDEREN BEDIENER 
Die offenen Tische können bei Aktivierung an einen anderen Bediener übergeben werden. 
Dies ist nur möglich, wenn unter Diverses-1 die Funktion Soll derselbe Tisch/dasselbe Konto 
für alle Bediener zugänglich sein deaktiviert ist. 

Umsatzübernahme: 
Hier kann eingestellt werden, ob nur die offenen Positionen, oder auch der zugehörige 
Umsatz übergeben werden sollen. 

Bei den Auswertungen sieht das folgendermaßen aus: 

Im Protokoll sieht man nebeneinander zwei Bediener. Links steht der Bediener, der 
umsatzmäßig belastet ist und rechts der Bediener, der die Bonierung vorgenommen hat. 

Wurde der Umsatz nicht übernommen, steht auf der Bedienerabrechnung: 

Nicht kassiert = Betrag bzw. Zusätzlich abgerechnet = Betrag. 

 

CHIPSALDEN IN DER GÄSTEKARTEI MITFÜHREN 
Falls Sie ein Chipkartensystem verwenden, kann mit diesem Parameter eingestellt werden, 
dass in der Gästekartei ein Chipsaldo pro Gast mitgeführt wird.  

 

AUTOMATISCHE TISCHZUORDNUNG (TISCHPLAN): 
Bei bestehendem Hotelverbund werden bei dem einem Hotelgast zugewiesenen Tisch 
Zimmernummer und Name mit angezeigt. 

Dafür muss zusätzlich für die jeweiligen Bediener unter Bediener ς Diverses-2 die Option 
Verknüpfung Zimmergast/Stammgast mit Tischnummer gewählt werden. 

 

PROTOKOLL BERICHTSKETTE BEI WARENGRUPPENSTATISTIK DRUCKEN: 
Unter Auswertungen ς Protokoll kann man eigene Protokolle zusammenstellen und diese 
mit einer Nummer versehen und abspeichern (s.u. Auswertungen ς Protokoll).  

5ƛŜǎŜ bǳƳƳŜǊƴ ǿŜǊŘŜƴ ƘƛŜǊ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ ȊΦ.Φ мκнκоΦ ²Ŝƴƴ Ƴŀƴ ǳƴǘŜǊ α!ǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴ ς 
²ŀǊŜƴƎǊǳǇǇŜƴǎǘŀǘƛǎǘƛƪά ŜƛƴŜ {ǘŀǘƛǎǘƛƪ ŀǳǎŘǊǳŎƪǘΣ ǿŜǊŘŜƴ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŘƛŜ ƘƛŜǊ ŀƴƎŜƎŜōŜƴŜƴ 
Protokolle mit ausgedruckt. 
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1.4.3 DIVERSES 3 

TEXTE FÜR RECHNUNGS- UND BONFORMULARE: 
Oft ist es gewünscht, auf Rechnungen Hinweise auf aktuelle Veranstaltungen, Aktionen, etc. 
zu bringen oder andere spontane Änderungen am Kopf- und Fußtext vorzunehmen. 

Es sind hier zehn Felder definiert, in die Sie beliebigen Text einfügen können, was dann auf 
allen Rechnungen Anwendung findet. Die entsprechenden Felder müssen allerdings auch in 
den Rechnungsformularen vorhanden sein. 

 

 

1.4.4 SONDERPREISE 

Hier können für interne Konten (Besprechung, Personal, Eigenverbrauch, etc.) Preisebenen 
von 1 bis 9 angegeben werden. 

Die Preise pro Ebene werden unter Artikel ς Verkaufsartikel angelegt (s.u.). Anstatt der dort 
angegebenen Festpreise können hier für den jeweiligen Verwendungszweck der 
(tatsächliche oder kalkulierte) Einkaufspreis oder ein Prozentsatz von Preis 1 gewählt 
werden. 

Die Verwendung von Preisebenen wird unter Einstellungen pro Arbeitsplatz, Bediener und 
Artikel noch einmal aufgegriffen.  

 

 

1.4.5 ZEITBERECHNUNG 

Hier können Einstellungen für Artikel vorgenommen werden, deren Preis von der 
Nutzungsdauer durch den Kunden abhängig ist, was im Allgemeinen auf die Vermietung von 
Gegenständen oder Einrichtungen zutrifft (Bootsverleih, Verleih von Sportausrüstung, 
bǳǘȊǳƴƎ ōŜǎǘƛƳƳǘŜǊ wŅǳƳƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴΧύΦ Genauere Auskünfte auf Anfrage. 
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1.4.6 TAGESWECHSEL 

Es gibt drei verschiedene Varianten für den Tagesabschluss: 

1. MANUELL: 
Der Tagesabschluss wird von einer durch ihr Passwort berechtigten Person manuell 
durchgeführt (Tagesabschluss auf der Hauptmaske). 

2. KASSE: 
Der Tagesabschluss wird vom Kassenprogramm durchgeführt. Das Programm muss dazu 
allerdings über Nacht in der Hauptmaske stehen. Kurz vor Tagesabschluss erscheint ein 
Hinweis auf den in Kürze beginnenden Tageswechsel. 

3. TRANSFERPROGRAMM: 
Der Tagesabschluss wird vom Datenübertragungsprogramm (im Normalfall 
Schankübertragung) automatisch durchgeführt.  

 
Abbildung 3: Einstellungen allgemein ς Tageswechsel 

 

PUNKT 2. UND 3.: 
 
UHRZEIT: Beginn des automatischen Tagesabschlusses. 

BEDIENERABRECHNUNG: Vor dem Tagesabschluss werden alle Bediener (nochmals) 
abgerechnet, für den Fall, dass einer oder mehrere dies vergessen hätten. 
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Der Tageswechsel kann nur stattfinden, wenn alle Bediener abgerechnet sind! 

ANZAHL AUSDRUCKE: Anzahl der Ausdrucke pro Bediener (0 = ohne Ausdruck). 

TAGESABSCHLUSS DRUCKEN: Aktiviert: Ausgabe auf Standarddrucker 

BEIM TAGESABSCHLUSS ALLE TISCHE ABSCHLIEßEN, RECHNUNGEN DRUCKEN: 
Evt. Offene Tische werden automatisch abgeschlossen: Tische ohne Rechnungsträger BAR, 
Tische mit Zimmer-Rechnungsträger auf das jeweilige Zimmer (bei Hotelverbund). 

Abschluss mit oder ohne Rechnungsdruck. 

BONNUMMER AUF 0 STELLEN:  
Bezieht sich auf die fortlaufende Nummer der Getränke- und Küchenbons. 

ARBEITSSTATIONS-NUMMER FÜR AUTOMATISCHEN TAGESWECHSEL: 
Hier ist die Arbeitsstations-Nummer der Kasse oder des Transferprogramms anzugeben, 
die/das den Tagesabschluss durchführen soll. 

PROGRAMM NACH TAGESWECHSEL BEENDEN: (NUR 2.) 
Das Kassenprogramm beendet sich nach Durchführung des Tageswechsels selbst. 

PROTOKOLL AUSDRUCKEN: 
Unter Auswertungen ς Protokoll können Auswertungen nach verschiedenen Kriterien selbst 
zusammengestellt, und diese Einstellungen gespeichert werden. Jedes gespeicherte 
Protokoll muss eine Nummer erhalten. Im Anschluss an den Tageswechsel können Protokolle 
automatisch gedruckt werden. Geben Sie dafür die Nummern der gewünschten Protokolle 
im angegeben Format an (Nummern getrennt ŘǳǊŎƘ {ƭŀǎƘ ακάύΦ 

Mit Übersicht erhält man eine Übersicht über alle Protokollvorlagen. 

STEUERAUSWERTUNG AUSDRUCKEN: 
Beim Tagesabschluss wird automatisch eine Steuerauswertung mit ausgedruckt.  

TAGESABSCHLUSS TROTZ OFFENER TISCHE/KONTEN: 
Diese Option ermöglicht es, Tische über mehrere Tage hinweg geöffnet zu lassen. Eine 
Umstellung dieses Parameters ist nur möglich, wenn an diesem Kassendatum noch nicht 
boniert wurde. 

LISTE DER OFFENEN TISCHE: 
Bei Tagesabschluss wird eine Liste der offenen Tische gedruckt (keine Sammeltische). 

STORNOS/PREISÄNDERUNGEN AUF TAGESABRECHNUNG: 
Bei Tagesabschluss wird eine Liste mit allen Stornierungen und allen über den Editor im 
Boniersystem erfolgten Preisänderungen gedruckt. 

ZIMMERAUFSTELLUNG AUF TAGESABSCHLUSS ANFÜHREN: 
Am Tagesabschluss wird pro Zimmer die Buchungssumme angegeben. 

Aufstellung Rechnungen pro Zimmer:  
Pro Zimmer werden die einzelnen Rechnungen mit jeweiliger Nummer und Summe 
angegeben. 

BEDIENERAUFSTELLUNG AUF TAGESABSCHLUSS ANFÜHREN: 
Auf dem Tagesabschluss wird eine Umsatzaufstellung pro Bediener angeführt. 

BEDIENERAUFSTELLUNG BEIM TAGESABSCHLUSS AUF EIGENE SEITE 
Dir oben genannte Aufstellung wird auf einer eigenen Seite ausgegeben. 
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VERBUCHUNG IN DAS HOTELJOURNAL: 
Mit dem Tagesabschluss werden alle Umsätze, die nicht auf Zimmer gebucht wurden, 
automatisch an das Hotelprogramm gesendet, und zwar auf jene Zimmer, die den einzelnen 
Bedienern zu diesem Zweck zugeordnet wurden. Vgl. Stammdaten ς Bediener. 

VERBUCHUNG LAUT RECHNUNGSKORREKTUR: 
Wird diese Option gewählt, erfolgt die Verbuchung auf Basis der Rechnungskorrektur (d.h., 
sie orientiert sich an den Rechnungen). Andernfalls erfolgt die Verbuchung auf Grundlage 
des Protokolls, welches seinerseits alle Bonierungen beinhaltet. Letzteres führt ς in dem Fall, 
dass Tische nicht am gleichen Tag abgerechnet werden ς zu einer Differenz zwischen Umsatz 
und Zahlungsaufstellung. 

 

Automatische Bestellung, Über Email: Funktion noch nicht verfügbar. 

 

 

1.4.7 LAUFWERKE 

Standardmäßig befinden sich alle Dateien im Kassen-Arbeitsverzeichnis. Wenn gewisse 
Dateien in andere Verzeichnisse geschrieben werden sollen, so ist hier der Pfad einzutragen 
(z.B. unter Hoteldateien: Der Pfad zum Transferordner, der zum Datenaustausch zwischen 
Kasse und Hotelprogramm dient. Alle für den Hotelverbund notwendigen Dateien werden 
dann in dieses Verzeichnis geschrieben). Diese Einstellungen nimmt normalerweise Ihr 
Händlerpartner vor. 

Damit diese Einstellungen übernommen werden, muss das Programm einmal beendet und 
wieder gestartet werden. 
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1.5 EINSTELLUNGEN PRO ARBEITSPLATZ 

ARBEITSSTATION: 
Einige Einstellungen können pro Arbeitsstation individuell eingestellt werden. Die 
Einstellungen einer Arbeitsstation können auf eine andere Arbeitsstation kopiert werden. 
Klicken Sie dazu auf Kopieren am unteren Bildrand. Es öffnet sich ein Fenster, in dem die 
Nummer der Arbeitsstation einzugeben ist, auf die die Einstellungen kopiert werden sollen. 

 

1.5.1 DIVERSES-1: 

 
Abbildung 4: Einstellungen pro Arbeitsplatz - Diverses-1 

 

SB- (SELBSTBEDIENUNGS) LÖSUNG: 
Dieser Punkt kann gewählt werden, wenn Sie in Ihrem Betrieb Selbstbedienung führen (zu 
vergleichen mit einer Supermarktkasse: rasch aufeinander folgendes Bonieren und 
Abrechnen). Die Buttons im Boniersystem ändern sich, statt Splitten wird Bar angezeigt, aus 
Zwischenrechnung wird Wunschbon, und aus Zwischenbon wird Datenträger, da im SB-
Modus Splitten, Zwischenrechnung und Zwischenbon nicht benötigt werden. 

 

KASSENPLATZ,  POCKET PC, ORDERMAN: 
Hier ist anzugeben, ob es sich bei der Arbeitsstation um einen Kassenplatz, einen Pocket PC, 
einen Orderman, oder keines davon handelt (Büroplatz).  
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RABATT PRO ARTIKEL VERGEBEN: 
Ermöglicht beim Bonieren die Vergabe von Rabatten auf einzelne Artikel.  

(Artikel bonieren - Rabatt - Prozente eingeben ς OK). Dafür muss der jeweilige Bediener 
allerdings autorisiert, und der jeweilige Artikel im Artikelstamm als rabattfähig markiert 
werden. Bei Deaktivierung dieser Option kann nur ein Rabatt auf den gesamten Tisch (bei 
Rechnungsstellung) vergeben werden, wozu der Bediener ebenfalls autorisiert sein muss. 

 

RECHNUNGSAUSDRUCK VERPFLICHTEND: 
Bei Aktivierung dieser Option ist ein Tischabschluss ohne Rechnungsdruck nicht möglich. 

Standard kein Rechnungsausdruck: 
Standardmäßig ist im Fenster Rechnungsdruck die Option ohne Ausdruck ausgewählt. 

 

PASSWORTVORGABE: 
Hier kann eingestellt werden, mit welchem Passwort das Programm an diesem Arbeitsplatz 
automatisch gestartet werden soll. D.h., bei Eingabe 2, also Passwort zwei, sind nach 
Programmstart alle Funktionen zugänglich, für die dieses Passwort autorisiert ist. 

 

BILDSCHIRMMASKEN ALS VOLLBILD: 
Bei Bildschirmauflösung größer 1024x768 werden die Masken auf den Bildschirm vergrößert. 

 

α½URÜCK ZUR HAUPTMASKEά .9L .95L9b9w!ba9[5UNG ERLAUBEN:  
9Ǌƭŀǳōǘ ŜǎΣ Ǿƻƴ ŘŜǊ aŀǎƪŜ α.ŜŘƛŜƴŜǊŀƴƳŜƭŘǳƴƎά ƻŘŜǊ ǾƻƳ .ƻƴƛŜǊǎȅǎǘŜƳ ǸōŜǊ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ς 
Hauptmaske in die Hauptmaske zu wechseln. 

 

NACH BONDRUCK ZURÜCK ZU: 
Á Bedienereingabe bzw. Boniermaske (SB-Lösung): Wenn im Fenster ganz oben die 

Option SB Lösung gewählt wurde, bleibt man nach Bondruck in der Boniermaske des 
gerade geöffneten Tisches (für schnelles, häufiges Bonieren auf einen Tisch), 
ansonsten gelangt man zur Anmeldemaske. Bei Verwendung eines Kellnerschlosses 
geschieht die Wiederanmeldung automatisch. 

Á Tisch/Kontoeingabe: Der Bediener bleibt angemeldet, man kehrt zur Tischeingabe 
(bzw. zum Tischplan) zurück. 

 

IMMER MIT DIESEM BEDIENER ANMELDEN: 
Kurzbezeichnung des Bedieners eingeben. Wenn auch die nachfolgende Option gewählt 
wird, wird der angegebene Bediener nach Programmstart automatisch angemeldet. 

 
 

NACH PROGRAMMSTART SOFORT IN DIE BONIERMASKE WECHSELN: 
Voraussetzung hierfür ist ein eingesteckter Kellnerschlüssel, oder eine Eingabe beim 
vorhergehenden Punkt, ansonsten ist manuelle Anmeldung notwendig. 
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IM BONIERSYTEM UMSCHALTEN ZU MUSIKPROGRAMM ERMÖGLICHEN: 
LƳ .ƻƴƛŜǊǎȅǎǘŜƳ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ  ǳƴǘŜǊ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ŘŜǊ .ǳǘǘƻƴ αaǳǎƛƪǇǊƻƎǊŀƳƳάΣ ŘŜǊ ŘƛŜ 
Tastenkombination ALT-Tabulator erzeugt (Fensterwechsel, lässt ein anderes geöffnetes 
Programm im Vordergrund erscheinen). 

 

BONSORTIERUNG: NACH EINGABE ODER SORTIERKENNZEICHEN 
Die Sortierung der Artikel auf dem Bon kann entsprechend der Reihenfolge der  Eingabe, 
oder nach dem Sortierkennzeichen, welches pro Artikel unter Stammdaten - Artikel - VK-
Artikel ς Diverses: Sortierkennzeichen für Bondruck vergeben wird, erfolgen. 

 

RECHNUNGSSORTIERUNG:  
Bestimmt die Reihenfolge der Auflistung von Artikeln auf einer Rechnung: Nach der 
Reihenfolge der Eingabe, nach Sortierkennzeichen (dasselbe, das für die Bonsortierung 
Verwendung findet) oder nach Warengruppen. 

 

 

1.5.2 DIVERSES-2:  

 

C9[5 Ψw9/Ib¦bD{¢w&D9RΩ «.9w{twLNGEN: 
Bei Deaktivierung werden Sie im Boniersystem bei der Öffnung eines Tisches zuerst nach 
dem Rechnungsträger gefragt, den Sie aus der Gästekartei der Kasse oder aus der 
Zimmerübersicht bei bestehendem Hotelverbund auswählen können. 

 

BEDIENERABRECHNUNG BEI PASSWORT 2 MIT SCHLÜSSEL, KARTE BZW. CODE: 
(Passwort 2 ist üblicherweise das Bedienerpasswort.) Diese Option verpflichtet den 
Bediener, bei der Bedienerabrechnung über die Hauptmaske sich mit Schlüssel, Karte oder 
Code zu identifizieren. 

 

STANDARDKARTE AN DIESEM ARBEITSPLATZ: 
Karte: Hier lässt sich festlegen, welche Karte an diesem Arbeitsplatz automatisch angezeigt 
wird. Dasselbe lässt sich für die Lagerkarte bei Lagerfassung bestimmen. Die 
Kartenzuordnung lässt sich auch pro Bediener bestimmen (s. Stammdaten ς Bediener), 
jedoch besitzt die Einstellung pro Arbeitsplatz übergeordnete Priorität. 

 

LAGERNUMMER LAUT BEDIENER ς LAGERABBUCHUNG VON FOLGENDEM LAGER (0-29): 
Hier kann gewählt werden, ob bei Bonierung/Lagerfassung vom/auf das Lager des jeweiligen 
Bedieners, das ihm unter Stammdaten ς Bediener zugeordnet wurde, ab/aufgebucht wird, 
oder ob diesem Arbeitsplatz ein fixes Lager zugewiesen wird.  

Soll ein bestimmter Artikel für alle Bediener und Arbeitsstationen ständig einem fixen Lager 
zugeordnet sein, kann dies unter Artikel ς Konditionen bestimmt werden. Diese Einstellung 
besitzt dann höchste Priorität. 
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Abbildung 5: Einstellungen pro Arbeitsplatz - Diverses-2 

 

BETRIEBSZUORDNUNG 
Falls eine Betriebsverwaltung mitgeführt wird, kann der Arbeitsplatz einem bestimmten 
Betrieb zugeordnet werden. 

Eine spätere Änderung der Zuordnung ist möglich, dafür muss jedoch anschließend die 
Bedienerabrechnungen für diesen Zeitraum neu erstellt werden. 

 

SCHANKKREDIT ERLAUBEN 
Diese Option ermöglicht es, dass der Bediener an dieser Arbeitsstation zuerst einen Artikel 
boniert, und dieser dann an der Schank freigegeben wird (Kredit ς Debit). 

 

TRANSFERPROGRAMM-NUMMER: 
(bezieht sich auf den vorhergehenden Punkt - Schankkredit)  

Die Arbeitsstationsnummern der Transferprogramme, an die Kredit geschickt werden soll. 

In den Dateien SCARxyz.#00 (xyz=Workstationnummer der Transferprogramme) im Kassen-
Programmverzeichnis definiert man, welcher Artikel an welches Transferprogramm geschickt 
werden soll. 
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TASTATUR: Derzeit stehen zwei Tastaturen zur Verfügung:  Preh/PC und IPC. 

TASTATURBELEGUNG AN DIESEM ARBEITSPLATZ (0-9, A-Z): 
Eingaben von 0 bis 9 und von A bis Z erlaubt. Pro Eingabestelle kann eine andere Tastaturbe-
legung verwendet werden. Z.B. isǘ ŘƛŜ ¢ŀǎǘŜ α!ά ƛƴ ŘŜǊ .ŀǊ Ƴƛǘ ѹ .ƛŜǊ ōŜƭŜƎǘ ǳƴŘ ƛƳ wŜǎǘŀǳ-
rant mit einem Menü. 

 

ASCII-PROTOKOLLE: 
Diese Einstellung bitte nach Rücksprache mit dem Händler aktivieren. 

Für die angegebenen Bewegungen wird jeweils ein eigenes Protokoll mitgeschrieben. 

 

 

1.5.3 TISCH/KONTO 

TISCH/KONTO = ZIMMERNUMMER: 
Dieser Parameter ermöglicht eine komfortable Bonierung und direkte Verbuchung auf das 
Zimmer: Beim Öffnen eines Tisches mit einer bestimmten Nummer wird als Rechnungsträger 
das Zimmer mit der gleich lautenden Nummer eingetragen. Bei der Rechnung wird 
automatisch Zimmerbuchung vorgeschlagen. Durch Löschen des Rechnungsträgers über den 
Editor kann der Tisch wieder ganz normal, also mit allen anderen Zahlungsarten 
abgeschlossen werden. 

Eine weitere Variante besteht darin (nur mit Tischplan neu): Rufen Sie im Boniersystem die 
Zimmerübersicht auf, geben Sie einen Tisch ein und klicken Sie dann auf ein Zimmer. Der 
eingegebene Tisch trägt dann als Rechnungsträger den entsprechenden Zimmergast. 

Unter Ausnahmen können vier Ausnahmebereiche angegeben werden, wo dieser Parameter 
nicht gelten soll.  

 

BEIM ÖFFNEN EINES TISCHES ZUGEORDNETE ZIMMER ANZEIGEN: 
(Nur Hotelverbund AIDA und GMS) Bei diesen Hotelprogrammen ist die Zuordnung eines 
oder mehrerer Gäste auf einen Tisch möglich. Beim Öffnen eines Tisches in der Kasse 
werden alle zugeordneten Gäste angezeigt. 

Zusätzlich muss unter Stammdaten ς Bediener - Diverses 2 ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΥ α.ŜƛƳ 
mŦŦƴŜƴ ŜƛƴŜǎ ¢ƛǎŎƘŜǎ ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘŜ ½ƛƳƳŜǊ ŀƴȊŜƛƎŜƴΦά 

 

C9[5 α¢L{/IκYhb¢hb¦MMERά «.9w{twLbD9bΥ 
Dies bedeutet, dass Sie bei Anmeldung sofort in die Boniermaske gelangen, ohne einen Tisch 
auswählen zu müssen. Sinnvoll z.B. bei Saalbetrieb, oder in Kombination mit SB-Lösung (vgl. 
Diverses-1 ς SB-Lösung). Es wird der Tisch geöffnet, den Sie weiter unten bei 
Tisch/Kontovorgabe an diesem Arbeitsplatz angeben.  

Wird dort nichts angegeben, öffnet sich der so genannte Bar-Tisch (988). Dieser Tisch enthält 
die Einstellungen des SB-Modus (s.o.). 
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Abbildung 6: Einstellungen pro Arbeitsplatz - Tisch/Konto 

 

SONDERTISCHE/KONTEN, PREISÄNDERUNGEN UND ANZAHLUNGEN MIT 
NAMENSEINGABE: 
Ist dieser Parameter eingeschaltet, so hat das folgende Auswirkungen: 

Beim Bonieren auf Sondertische und bei Preisänderungen wird der Bediener aufgefordert, 
einen Namen einzugeben. Die Namenseingabe erfolgt direkt vor dem Bonausdruck. Mit 
Gästeübersicht bzw. Neuanlage Gast können Gastdaten eingeblendet bzw. neu angelegt 
werden. 

Beim Tagesabschluss werden die Namen mit den diversen Bonierungen aufgelistet. 

 

ALS STANDARD VERWENDEN:  
Tisch/Kontoplan; Gelbe Farbe nach (min.):  
Tabellarischer Tisch/Kontoplan, wobei sich die Tische/Konten nach einer anzugebenden Zeit 
gelb färben (Servicekontrolle). 

Es wird ein Fenster angezeigt, auf dem die belegten Tische/Konten grafisch angezeigt 
werden. 

Tischplan neu:  
Hier lässt sich ein originalgetreuer Tischplan mit farblicher Gestaltung, Raumelementen 
(Wände, Abgrenzungen, etc.), und verschiedenen, einzeln aufrufbaren Räumen (z.B. 
Restaurant, Terrasse, etc.) anlegen. Dies erfolgt direkt im Boniersystem, entweder mit 
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Chefpasswort, oder indem ein beliebiger Bediener unter Stammdaten ς Bediener ς Diverses-
2 ς Tisch verschieben, Tischgestaltung, Raumgestaltung dazu autorisiert wird. Mehr dazu 
unter 3.4 Tischplan neu. 

Mit Zimmerplan: Blendet bei Tisch/Kontoplan einen Zimmerübersichts-Button ein. 

Bei Tischplan neu werden alle eingecheckten Zimmer tabellarisch angezeigt. 

 

FÜR DIESE ARBEITSSTATION SIND FOLGENDE RAUMNUMMERN ERLAUBT (1/2/10): 
Ermöglicht eine Einschränkung der Räume, die von dieser Arbeitsstation aus aufgerufen 
werden können. 

 

FÜR DIESE ARBEITSSTATION SIND FOLGENDE TISCHGRUPPEN ERLAUBT (1/2/10): 
Ermöglicht eine Einschränkung der Tischgruppen, die von dieser Arbeitsstation aus 
aufgerufen werden können. Vgl. Stammdaten ς Tisch/Kontogruppen. 

 

TISCH/KONTOVORGABE AN DIESEM ARBEITSPLATZ: 
{ΦƻΦΥ CŜƭŘ ΰ¢ƛǎŎƘκYƻƴǘƻƴǳƳƳŜǊΩ ǸōŜǊǎǇǊƛƴƎŜƴ 

 

NACH EINER MINUTE TISCH/KONTO AUTOMATISCH VERLASSEN: 
Falls eine Schankanlage angeschlossen ist und kein Kellnerschloss verwendet wird, ist es 
ratsam, diese Option zu aktivieren. Wenn nämlich ein Bediener vergisst, aus einem Tisch 
auszusteigen, wird dadurch die Schank blockiert (auch für andere Tische). 

 

NICHTVERBUCHTE TISCHPOSITIONEN BEIM VERLASSEN AUTOMATISCH LÖSCHEN: 
Positionen, die lediglich boniert, aber nicht verbucht wurden, werden beim Verlassen des 
Tisches gelöscht. (Üblich bei SB-Lösungen, bei denen Kunden selbst bonieren: Verlässt ein 
Kunde den Tisch, muss dieser für den nächsten Kunden leer sein.) 

 
 

1.5.4 PREISE 

Dieser Menüpunkt dient der Preissteuerung für diesen Arbeitsplatz. Zum einen ist es 
möglich, eine fixe Preisebene zu vergeben, wie sie unter Artikel ς Verkaufsartikel angelegt 
werden.  

Zum anderen können Ausnahmen, also Sonderpreise festgelegt werden: Nach Datum 
(Beginn-Ende), nach Wochentagen (Tag), nach Zeit (von-bis), nach diversem 
Artikelkennzeichen (einzugeben unter Artikel ς Verkaufsartikel ς Diverses ς Kennzeichen 
für Artikelgruppe). 
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Abbildung 7: Einstellungen pro Arbeitsplatz - Preise 

 

Sonderpreise können nicht nur hier, also pro Arbeitsplatz, sondern auch pro Bediener und 
pro Artikel vergeben werden. Deshalb können unter Prioritäten der Preisebenen Prioritäten 
vergeben werden, um Konflikte zu vermeiden. Ist zu einem bestimmten Zeitpunkt kein 
Sonderpreis mit Priorität 1 vergeben, sieht das Programm nach, ob ein solcher mit Priorität 2 
oder 3 eingegeben wurde. Ist das der Fall, besitzt dieser Sonderpreis Gültigkeit für den 
entsprechenden Zeitraum. 

Wichtig: Wird ein Artikel auf einen Tisch umgebucht, auf dem eine andere Preisebene gilt, 
behält er seinen ursprünglichen Preis! 
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1.5.5 FORMULARE 

Hier werden die Formulare für Rechnungen, Bons, etc. eingestellt.  

 

Abbildung 8: Einstellungen pro Arbeitsplatz ς Formulare 

 

AUSWERTUNGEN IN A4-FORMAT: 
Diese Option ist für Büroplätze bei vorhandenem A4-Drucker zu wählen. 

PFAD FÜR CRW: Arbeitsverzeichnis von Crystal Reports: standardmäßig    C:\CRW 

DURCHSUCHEN: Man gelangt man in das Verzeichnis der jeweiligen Arbeitsstation, z.B. 
\WS001 bei Arbeitsstation 1. Hier sind die Reports für alle Formulare enthalten. Formulare 
können hier kopiert und umbenannt werden. Mit Doppelklick auf ein Formular wird dieses 
ausgewählt. 

FORMULAR BEARBEITEN: Rechnungs- und Bonformulare können mit Crystal Reports 
individuell bearbeitet werden (erst auf das zu bearbeitende Formular, dann auf den Button 
klicken, bzw. Doppelklick auf das Formular). 

AUSWAHL UND BEARBEITUNG VON FORMULAREN: 
Bei der Rechnung besteht die Möglichkeit, vier Formulare anzulegen, unter denen man dann 
im Boniersystem bei der Rechnungsstellung wählen kann.  

 

RECHNUNG: Angabe von bis zu vier Rechnungsformularen. 



 

27 

KASSIERBON: Papiersparende, weniger detaillierte Rechnungsformulare. 

ZI-RECHNUNG: Zimmerrechnung, diese Formulare werden automatisch bei Zahlungsart 
α½ƛƳƳŜǊōǳŎƘǳƴƎά ό½Lύ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦ 

MIT GRAFISCHER UNTERSCHRIFT: Auf diese Formulare greift der Orderman zu, wenn bei der 
gewählten Zahlungsart die Unterschriftsfunktion aufgerufen werden soll. 

ZWISCHENRECHNUNG: Mit Mengenkennzeichen: Auf der Zwischenrechnung wird bei jedem 
Artikel pro Einheit ein kleiner Kreis dargestellt. Der Bediener kann dann ankreuzen, wie viel 
Positionen er pro Artikel schon kassiert hat. 

SAMMELRECHNUNG: Wird automatisch bei Abrechnung eines Sammeltisches verwendet. 

LIEFERSCHEIN: Wird automatisch bei Umbuchung auf Sammeltisch verwendet. 

 

BONFORMULARE: 
Bis zu acht Bondrucker können angeschlossen werden. Pro Bonformular ist zu wählen 
zwischen Einzelbon, Doppelbon, Sammelbon oder Bon mit Allonge. Klicken Sie auf die 
Bezeichnung des eines Bonformulars, um die Einstellungen dafür vorzunehmen: 

Einzelbon: Für jede Tischzeile wird ein eigener Bon gedruckt. 

 Einzelmenge: Alle Artikel einer Tischzeile werden auf einen separaten Bon gedruckt. 

Doppelbon: Pro Tischzeile werden zwei Bons gedruckt. 

 Einzelmenge: Alle Artikel einer Tischzeile werden auf einen separaten Bon gedruckt. 

Sammelbon: Alle Tischzeilen mit gleicher Druckerzuordnung werden auf einen Bon gedruckt. 

 Mengensammlung: Alle gleichen Artikel werden zusammengezählt. 

 Pro Gang eigener Bon: Gänge werden durch Kommentarartikel (Nr. 9900 bis 9999) 
definiert. Diese können jeweils auf einen eigenen Bon gedruckt werden. Vgl. 
Stammdaten ς Einstellungen pro Arbeitsplatz ς Artikel ς VK-Artikel ς 
Kommentarartikel. 

Pro Artikel eigener Bon: Für alle gleichen Artikel wird jeweils ein eigener Bon 
gedruckt. 

Sammelbon mit Allonge:  

Alle Tischzeilen mit gleicher Druckerzuordnung werden auf einen Bon gedruckt, zusätzlich 
werden einzelne Positionen nochmals auf einem eigenen Bon ausgegeben. Auch hier 
bestehen Auswahlmöglichkeiten für den Sammelbon (Mengensammlung) und die Allonge 
(Einzelmenge, eigener Bon pro Gang oder pro Artikel, mit Mengensammlung oder ohne). 

 

BESTELLUNG: Formulare für Bestellungen (Lagermodul). 

WARENEINGANG: Formulare für Wareneingangsrechnungen (Lagermodul). 

FASSUNG: Formular für Fassungen auf Unterlager (Tisch 995). 

ETIKETTEN: Formulare für Etikettendrucker (bei Wareneingang, Lagermodul). 
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BONS PARKEN VORSCHLAGEN (POCKET PC/ORDERMAN): 
Diese Funktioƴ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ŜǎΣ ōŜƛƳ .ƻƴƛŜǊŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ tƻŎƪŜǘ t/ ŘƛŜ .ƻƴǎ Ȋǳ αǇŀǊƪŜƴά ǳƴŘ 
erst auf Befehl gesammelt an den Drucker zu senden. Bei der Bedieneranmeldung am 
mobilen Gerät erscheint die Frage, ob die Parkfunktion aktiviert werden soll. Der Druck der 
geparkten Bons erfolgt dann in der Tischeingabe-Maske unter Funktionen ς geparkte Bons 
drucken. 

 

AUSWAHL BONSTEUERUNG ERMÖGLICHEN:  
Durch Anklicken des Optionsfeldes können bis zu neun alternative Formulareinstellungen 
pro Arbeitsplatz angelegt, und mit einem Namen versehen werden. Das Umschalten 
zwischen Formulareinstellungen erfolgt im Boniersystem unter Funktionen - Bonsteuerung. 

Formulareinstellung 1 kann kopiert werden (mit Bonst. kopieren: 1 ->). 

 

BON UMSCHALTEN (ausg. Tisch/Konto 900-999): 9ҦƻƘƴŜ .ƻƴΤ 5Ҧ9Τ {ҦƻƘƴŜ .ƻƴΤ !Ҧ{Υ 

Bei jedem Bonformular kann eingestellt werden, dass bei Tisch 1-899 von Doppelbon auf 
Einzelbon, von Einzelbon auf kein Bon, von Sammelbon auf kein Bon und von Allonge auf 
Sammelbon umgestellt wird. 

 

TISCH/KONTO > 1000 NORMALE BONSTEUERUNG: Aktivieren Sie dieses Feld, wenn die 
oben stehende Funktion nicht für Tische über 1000 gelten soll. 

 

ARTIKEL OHNE BON bei Sondertischen/konten (991, 992, 993, 996) trotzdem ausgeben auf 
Drucker (A-H): 

Bei Artikeln, die keinem Drucker zugeordnet sind, wird bei Umbuchung auf einen der 
genannten Sondertische trotzdem ein Bon ausgegeben. 

 

ARTIKEL OHNE BON bei Storno trotzdem ausgeben auf Drucker (A-H): 

Bei Artikeln ohne Bon wird bei Stornierung trotzdem ein Bon ausgedruckt. 

 

BUSBON (A-H): Nur für tƻŎƪŜǘ t/Φ 5ƻǊǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ǳƴǘŜǊ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ α.ǳǎōƻƴ 
ǎǘŀǊǘŜƴάΣ ōȊǿΦ α.ǳǎōƻƴ ŘǊǳŎƪŜƴάΦ !ƭƭŜ ŘŀȊǿƛǎŎƘŜƴƭƛŜƎŜƴŘŜƴ .ƻƴƛŜǊǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƴƻŎƘƳŀƭǎ 
mit dem hier angegebenen Bonformular gedruckt. Zusätzlich muss bei allen Artikeln, die auf 
dem Busbon erscheinen sollen, unter Stammdaten ς Artikel ς Verkaufsartikel ς Diverses der 
tŀǊŀƳŜǘŜǊ α!ǳŦ ΰ.ǳǎōƻƴΨ ŀƴŦǸƘǊŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

DRUCKERUMLEITUNG OFFLINE-KASSE: 
Wenn Bons auf einen Ferndrucker geschickt werden und dieser nicht mehr funktioniert, 
besteht die Möglichkeit, diese Bons auf den lokalen oder einen anderen funktionierenden 
Drucker umzuleiten. 
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Z.B. Bon A = lokal und Bon B = Ferndrucker Küche; Bei einem Ausfall dieses Druckers kann 
etwa bestimmt werden, dass alle Bons, die auf B gedruckt werden, auf A umgeleitet werden 
sollen. Es muss dazu aber die Offlinekasse eingerichtet sein: Bitte fragen Sie Ihren 
Händlerpartner, ob dies bei Ihnen zutrifft. 

 

LETZTE OFFLINE KOPIE:  

Relevant für Offline-Kasse: Datum der letzten Datenkopie auf den Server. Dieser Vorgang 
geschieht nach Tageswechsel, indem das Programm erkennt, dass das hier eingetragene 
Datum kleiner ist als das Tagesdatum. Wenn Sie den Vorgang wiederholen wollen, geben Sie 
einfach 0 ein. 

 

 

1.5.6 SCHNITTSTELLEN 

 

Abbildung 9: Einstellungen pro Arbeitsplatz - Schnittstellen 

 

KASSENLADE: 

Dieser Parameter wird nur benötigt, wenn am Kassensystem eine Kassenlade angeschlossen 
ist. Wurde bei einer Zahlungsart die Option Lade öffnen gewählt (vgl. Stammdaten ς 














































































































































































































